
Die Praxisbox bietet umfangreiche audiovisuelle 

Materialien und vielfältige didaktische  Zugänge 

zum Thema. Videoclips und Bildkarten ermöglichen 

die Arbeit mit Quellenmaterialien.

Die Praxisbox enthält:
• Das Booklet „Medien und Gewalt“, das auf 88 Seiten grundlegende 

Informationen über Gewalt in Bildschirmmedien (TV, Video- und Com-
puterspiele und Internet) enthält und Möglichkeiten des produktiven 
Umgangs mit Medien aufzeigt. Die Materialien (M1-M45) bieten u.a. 
direkt einsetzbare Arbeitsblätter, Aufgaben und Übungen an.  

• Die 30 Bildkarten zeigen Werbeanzeigen und Plakate aus den Be-
reichen TV, Film, Computerspiele seit den 1950er Jahren.

• Die 30 Textkarten (auf der Rückseite der Bildkarten) schildern kon-
krete Situationen des Umgangs mit Medien schildern oder Aussagen 
von Experten und fordern dabei immer zur eigenen Stellungsnahme 
heraus. 

• Die CD-ROM bietet vielfältige multimediale Zugänge und Quellen-
materialien zu dem Themenbereich „Medien und Gewalt“, u.a. Film-
beispiele und Interviews.

www.friedenspaedagogik.de

ISBN: 978-3-932444-61-6
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Die Praxisbox zeigt konkrete pädagogische Zugänge 

zur Wertevermittlung auf und stellt Materialien 

und Medien für die Praxis bereit.

Die Praxisbox enthält:
• Das Booklet „Werte vermitteln“, das auf 88 Seiten grundlegende 

Informationen über Wertevermittlung in Familie, Schule und Medien 
bietet. Vor diesem Hintergrund werden sechs zentrale Zugänge zur 
Wertevermittlung aufgezeigt (Partizipation, Dilemmata diskutieren, 
Vorbilder, Freundschaften, Service-Lernen, Regeln entwickeln). Für 
diese Zugänge werden im Materialienteil (M1-M27) direkt einsetz-
bare Arbeitsblätter, Dilemma-Geschichten, Übungen, u.a. angeboten. 
Der Methodenteil (M28-M33) beinhaltet ausgewählte methodische 
Zugänge für die Bildungsarbeit. 

• 30 Bildkarten (Fotos), die durch visuelle Impulse eine Auseinander-
setzung mit eigenen und fremden Werten ermöglichen. 

• Das interaktive Szenario „Max!“, das sich auf der beiliegenden 
CD-ROM befi ndet. Dieser spielerische multimediale Ansatz ermöglicht 
vielfältige Möglichkeiten der Auseinandersetzung und Weiterarbeit im 
Bereich der Werteerziehung mit Medien.

www.friedenspaedagogik.de
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Die Praxisbox Streitkultur ist ein Materialien- und 

Medienset für die Praxis der Konfl iktbearbeitung 

und Konfl ikterziehung.

Die Praxisbox enthält:
• Das Booklet „Streitkultur“, das auf 64 Seiten grundlegende Informa-

tionen über Konfl ikteskalation, Konfl iktbearbeitung und Versöhnung 
gibt, Materialien für den direkten Einsatz anbietet und Hinweise für 
die methodisch-didaktische Anwendung der Bildkarten enthält.

• 22 Bildkarten, die die „Neun Stufen der Konfl ikteskalation“, die 
„Regeln für konstruktive Konfl iktbearbeitung“ sowie „Fragen auf dem 
Weg zu Neuanfang und Versöhnung“ zeigen. Die Bildserien sind ein 
Hilfsmittel, um die Dynamik von Konfl ikten verständlich zu machen 
und Anhaltspunkte für Möglichkeiten der konstruktiven Bearbeitung 
aufzuzeigen. 

• 8 Textkarten mit Schaubildern und weiterführenden Hinweisen.
• Die Video-DVD „Streitkultur“, die ein Interview mit Friedrich Glasl 

über die von ihm entwickelten Stufen der Konfl ikteskalation enthält. 
Des Weiteren sind Animationen über die Bereiche „Konfl ikteskalation“, 
„Konfl iktlösung“ und „Versöhnung“ aufrufbar.

www.friedenspaedagogik.de

ISBN: 978-3-932444-59-3

Günther Gugel

Praxisbox 

 
Konfl ikteskalation und 
Konfl iktbearbeitung
Mit DVD und Bildkarten

Gü
nt

he
r 

Gu
ge

l  
Pr

ax
is

bo
x 

St
re

it
ku

lt
ur

Günther Gugel: Medien und Gewalt

Problemfelder und Handlungsmöglichkeiten. 
Booklet, Bild- und Textkarten, CD-ROM

88 Seiten Booklet, 30 Bildkarten, 30 Textkarten 13,5 x 21 cm, 
vierfarbig, CD-ROM, in einer Hardbox. Tübingen 2011

ISBN 978-3-932444-61-6
26,00 Euro

Bestellung an
Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.
Corrensstr. 12, 72076 Tübingen
Tel.: 07071-920510, Fax: 07071-9205111
Onlineshop: http://shop.friedenspaedagogik.de
E-Mail: kontakt@friedenspaedagogik.de
www.friedenspaedagogik.de

Bitte berücksichtigen Sie, dass zum angegebenen 
Buchpreis noch Versandkosten berechnet werden.

Praxisbox
Günther Gugel 
Praxisbox Werte vermitteln

Fotos: Jan Roeder
Booklet, Bildkarten, CD-ROM.
88 Seiten Booklet, 30 Bild- und 
Textkarten, 13,5 x 21 cm, vier-
farbig; CD-ROM „Max!“, in einer 
Hardbox.

Tübingen 2010
26,00 Euro
ISBN  978-3-932444-60-9

Praxisbox
Günther Gugel 
Praxisbox Streitkultur

Illustrationen: Burkhard Pfeifroth.
Mit einem Videobeitrag von Fried-
rich Glasl. 
Booklet, Bildkarten, DVD-Video.
64 Seiten Booklet, 30 Bild- und 
Textkarten, 13,5 x 21 cm, vierfar-
big; DVD-Video 23 Min., in einer 
Hardbox.

Tübingen 2010
26,00 Euro
ISBN  978-3-932444-59-3

Die Praxisbox „Medien und Gewalt“ bietet umfangreiche audio-
visuelle Materialien und vielfältige didaktische Zugänge zum 
Thema. 
Videoclips und Bildkarten ermöglichen die Arbeit mit Quellen-
materialien.

Die Praxisbox enthält:
•	Das Booklet „Medien und Gewalt“, das auf 88 Seiten grundle-

gende Informationen über Gewalt in Bildschirmmedien (TV, Video- 
und Computerspiele und Internet) enthält und Möglichkeiten des 
produktiven Umgangs mit Medien aufzeigt. Die Materialien (M1-
M45) bieten u.a. direkt einsetzbare Arbeitsblätter, Aufgaben und 
Übungen an.  

•	Die 30 Bildkarten zeigen Werbeanzeigen und Plakate aus den 
Bereichen TV, Film, Computerspiele seit den 1950er Jahren.

•	Die 30 Textkarten (auf der Rückseite der Bildkarten) schildern 
konkrete Situationen des Umgangs mit Medien bzw. Aussagen von 
Experten und fordern dabei immer zur eigenen Stellungsnahme 
heraus. 

•	Die CD-ROM bietet vielfältige multimediale Zugänge und Materi-
alien zu dem Themenbereich Medien und Gewalt:

	 – Multimediale Anwendungen über „Konflikte und Gewalt in Medien“  
	 und Friedensjournalismus.

	 – Interviews über Computerspiele mit Experten und Gamern.
	 – Videos über die Kriegsberichterstattung Irak-Krieg 2003 und von  

	 Luftangriffen aus dem Kosovo-Krieg 1999.
	 – Eine Linkliste einer Sammlung von Trailern von Computerspielen  

	 und Spielfilmen sowie Werbeclips, die direkt über Youtube auf 
	 gerufen werden können.

	 – Die Bildkarten der Paxisbox als PDF-Datei.
	 – Der Filmkatalog für Schulen der Stiftung „Cinema for Peace“ mit 

	 der Beschreibung von über 70 ausgewählten Filmen.
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„Jugendliche konsumieren gewalthaltige Unterhaltung zur Geselligkeit, 

um zu entspannen, um Zeit zu verbringen, um etwas zu lernen und um 

für kurze Zeit aus der Realität zu entfliehen. Manche Jugendliche kon-

sumieren aus Gewohnheit, andere, um Aufregung zu erleben. Außerdem 

konsumieren Jugendliche Mediengewalt, um Aggression stellvertretend 

zu erleben, um sich Autoritäten zu widersetzen, um ihre Stimmung zu 

verändern, um ihren sozialen Status zu steigern und um soziale und 

individuelle Identitäten zu etablieren.“

Kirsh, S.J.: Children, Adolescents, and Media Violence. A Critical Look at the 

Research. Thousand Oaks u.a. 2006, S. 91. Zitiert nach: Lothar Mikos: Kritik der 

Gewaltforschung. In: tv diskurs, 4/2009, S. 70.

Gewaltkonsum

Welche Motive sind für dich nachvollziehbar, welche nicht?

Welche Motive für Gewaltkonsum kennst du bei dir selbst?
?

?
 CD-ROM zur Praxisbox „Werte vermitteln“

© 2010, Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.www.friedenspaedagogik.de

Prosoziales Verhalten in Konfl iktsituationen Ein interaktives Szenario
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Max!
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Materialien

© Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

M30 Bewertung eines Moderators

Nach: Marianne Blumers / Oliver Gerstner/Miriam Tebert: Wie Zuschauer die Qualität 

von Fernsehen beurteilen. In: Media Perspektiven 3/2010, S. 137. 
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•	Bewerte	eine	Moderatorin	/	einen	Moderator	einer	TV-Sendung	(Nach-

richten-Sendung)	anhand	des	Profils.

•	Alle	Schülerinnen	und	Schüler	einer	Klasse	bewerten	die	selbe	Mode-

ratorin	/	Moderator	einer	TV-Sendung.	Welche	Unterschiede	sind	fest-

stellbar?

!
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Materialien
© Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

M26 Mein Profi l bei Facebook
Startseite         Profi l       Konto

Suche

feliax

Pinnwand     Info      Fotos      +

Wie geil!!!! Heut ab 7 steigt ne mega geile Party bei Tom in  der 

Fasanenstraße 4. Wer kommt noch mit??? Für massenweise Alk ist 

gesorgt!!
Teilen

Melanie Alles klar?

24. August um 20:32 Hallo Sweety! Ich hab ja so lang nichts 

mehr von dir gehört! Meld dich doch mal wieder, auf mein 

Handy (017542311457)

Klara Neue Partypics von Max

24. August um 19:19 Hast du schon gesehen, dass Max die 

Partypics vom letzten Wochenende hochgeladen hat???? 

Wie peinlich! Ich war ja so übel drauf! Ich hab echt üble 

Freunde ;-)

Fotos von mir anzeigen (172)

Videos von mir anzeigen (5)

Mein Profi l bearbeiten

Ich hab schlechte Laune also 

keep smiling und keep drinking 

;-))

Informationen

Name:

Felizitas Reinhold

Geschlecht:

weiblich

Beziehungsstatus:

so was von Single

Geburtstag:

27. Juli 1994

Wohnort:

Barbenstraße 7

72714 Brunnbach

Schule:

Realschule APS Brunnbach

Interessiert an:

Männern, Party, Internetbe-

kanntschaften, alles was Spaß 

macht, Vodka Feige, Chats

Freunde

82 Freunde         Alle anzeigen

Alben

9 Alben             
   Alle anzeigen

Christa
Heiße Feten mit den Girls

Jörg
Melanie

Alex

Stefan

Sigi

• Welche Angaben fi ndest du in diesem Profi l pro-

blematisch?

• Wie wirken die einzelnen Angaben für dich?

• Welche Angaben gehören für dich zur absoluten 

Privatsphäre?

• Welche Angaben könnten (später) peinlich wer-

den oder Nachteile mit sich bringen?

?

Grundlagen

18

Chancen und Gefahren des Internets
Die mit der Nutzung des Internets verbundenen Risikofaktoren sind viel- 
fältig und lassen sich nicht auf Auswirkungen von Gewaltdarstellungen 
reduzieren. 
Anhand der öffentlichen Diskussion identifizieren Kunczik und Zipfel 
folgende potenzielle Risikofaktoren (2005, S. 241 ff.; Jugendschutz.
net 2010):
•	Gewaltdarstellungen Gewaltdarstellungen sind in allen Varianten im Internet zu finden. 

So auch besonders grausame und detaillierte Darstellungen, wie Aus-
schnitte aus Horrorfilmen oder Gewaltpornografie. Dabei werden z.B. 
Bilder von realen Ereignissen gezeigt, von deren Veröffentlichung 
sowohl in den Printmedien als auch im Fernsehen abgesehen wird. Ein 
spezifischer Bereich umfasst Gewalttaten, die eigens für die Verfilmung 
und die Veröffentlichung im Internet durchgeführt werden.

•	Gewaltausübung	im	Internet Im Rahmen von Onlinespielen u.ä. kann direkte physische Gewalt 
„fiktiv“ ausgeübt werden. Reale psychische Gewaltausübung in Form 
von Bloßstellen oder der Verbreitung negativer Informationen (Cyber-
mobbing) sind über das Internet leicht möglich.

Internet (Inhalte und Nutzung)

Chancen
•	Verbesserung	von	 Bildungschancen•	Teilhabe	an	Wissen	und	neuen Erkenntnissen•	Unterstützung	von	Informations- und Meinungsfreiheit•	Organisation	und	Ver- netzung von unten•	Weltweite	einfache	Kommunikation

•	Neue	Berufsbilder•	Globales	Lernen	

Probleme
•	Zensur	und	Unterdrückung•	Mangelnde	Überprüfung	des	Wahrheitsgehalts	von	Medieninhalten

•	Mangelnde	Sicherheit	von	Daten	und	Transaktionen•	Umgang	mit	Datenmüll•	Aufhebung	der	Privatsphäre•	Zunehmende	Verletzbarkeit	von Industrienationen 

Gefahren
•	Darstellungen	von	Gewalt	 und Pornografie
•	Fiktive	und	reale	Gewalt-ausübung (u.a. Spiele, Cybermobbing)

•	Beschaffung	gewalthaltiger	Medien 
•	Aufrufe	zur	Gewalt,	An- leitung zur Ausführung ge-walttätiger Handlungen•	Realitätsverlust	und	Suchtverhalten

•	Kriegsführung	über	In- formations- und Kommu-nikationstechnologien •	Vermittlung	menschen-	 feindlicher	Weltbilder

Praxisbox Medien und Gewalt

Basics für die Praxis der Medienpädagogik

Diese Praxisbox unterstützt die Auseinandersetzung und praktische 
Arbeit  mit dem Thema „Medien und Gewalt“ durch konkrete methodisch-
didaktische Materialien und Medien. 
In einem ersten Grundlagenteil werden Grundinformationen zum Stand 
der Forschung über Medien und Gewalt referiert, die Problembereiche 
benannt und Umgangsmöglichkeiten für Schule und Jugendarbeit vor-
geschlagen. 
Für diese konkreten Zugänge sind im Materialienteil (M1- M45) direkt 
einsetzbare Arbeitsblätter, Grafiken, Übungen u.a. angeboten. 
Die 30 Bild- und Textkarten ermöglichen durch visuelle Impulse bzw. kon-
krete Aufforderungen zur Stellungnahme eine direkte Auseinandersetzung 
mit zentralen Fragen und Argumenten der Diskussion. 
Die CD-ROM bietet darüber hinaus multimediale Möglichkeiten der 
Beschäftigung sowie Quellenmaterialien an.

Der Inhalt des Booklets
Grundlagen
Medien
Medien und Gewalt
Chancen und Gefahren des Internets 
Reale und mediale Gewalt	
Der „Schundkampf-Ritus“
Mit Medien kompetent umgehen

Materialien
Mediennutzung
M1 Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen
M2 Medienprotokoll
Gewalt in Medien
M3 Reale und fiktionale Gewalt
M4 Motive für Vielseher von Gewalt- und Horrorfilmen
M5 Gewalt in Medien analysieren
M6 Trailer für Filme und Computerspiele
M7 Filmprotokoll
M8 Kriegsfilm – Antikriegsfilm?
M9 Gestaltungskomponenten
M10 Kriege rechtfertigen
M11 Werbung und Belohnungsdimensionen 
M12 Werbung verstehen und verändern
Computerspiele
M13 Typologie von Computerspielen
M14 Anfragen an Computerspiele
M15 Computersucht – eine Checkliste
Darstellungsformen
M16 Feindbilder in Medien
M17 Merkmale von Feinden
M18 Helden
M19 Frauen und Männer – eine Recherche
M20 Darstellung von Mädchen und Jungen
M21 Manipulationen in Medien

Probleme und Risiken im Internet
M22 Risiken im Web 2.0
M23 Pro Ana Angebote
M24 Rechtsextremismus im Internet
M25 Happy Slapping
M26 Mein Profil bei Facebook
Über Krieg und Frieden berichten
M27 Erklärung der Grimme-Preisträger
M28 Medienberichterstattung 
M29 Welches Foto veröffentlichen?
M30 Bewertung eines Moderators
Wirkung von Gewalt in Medien 
M31 Wirkungsmodelle
M32 Befürchtungen
M33 Jugendgefährdungen: Kriterien der Bundesprüfstelle
Umgang mit Gewalt in Medien 
M34 Umgangsmöglichkeiten 
M35 Killerspiele Pro und Kontra
M36 Chatten ohne Risiko
M37 10 Tipps bei Cybermobbing
M38 Lernen mit Computerspielen 
M39 Netz-Regeln
M40 Alterskennzeichnungen
M41 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien
Qualitätskriterien
M42 Qualitätskriterien im Fernsehen
M43 Flimmo
M44 Ethik-Kodex Multimediajournalismus
Medien produzieren
M45 Einen Horrorfilm drehen

Die Bildkarten
Die Textkarten
Die DVD
Literaturhinweise


